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Gliederung
1.   Die Akademien als wissenschaftsgeleitete 

Forschungsdateninfrastruktur für die geistes-
wissenschaftliche Grundlagenforschung

2.   Kompetenzschwerpunkte der Akademien als 
Anbietende in einer nationalen Forschungs- 
dateninfrastruktur

3.   Relevanz der Akademieangebote für die 
Fachdisziplinen und Fachcommunities

4.   Beispiele für konkrete Angebote der Akademien  
im Rahmen einer nationalen Forschungsdaten- 
infrastruktur

Wissenschaftsgeleitete Forschungs- 
infrastrukturen für die Geistes- und 
Kulturwissenschaften in Deutschland



        

Die Akademien als wissenschaftsgeleitete 
Forschungsdateninfrastruktur



        

Entwicklung geisteswissenschaftlicher 
Forschungssoftware und Datendienste



        

Daten- und Rechenzentren für die geistes- 
wissenschaftliche Grundlagenforschung



        

Beratung, Wissenstransfer, 
Technikfolgenforschung



        

Kompetenznetzwerk für Software, 
Infrastruktur und Digitale Methodik



        

Kompetenzen in der Verarbeitung 
zahlreicher Forschungsdatentypen



        

Schwerpunkte der Akademien:  
Editionen, Sammlungen, Wörterbücher

Kar$erung der (digitalen)  
Edi$onen, Sammlungen und 
Wörterbuchprojekte des 
Akademienprogramms in 
Deutschland (Quelle: AGATE) 



        

Die Akademien als wissenschaftsgeleitete 
Forschungsdateninfrastruktur

•  Akademien bilden bereits ein wissenschaEsgeleitetes 
Kompetenznetzwerk aus „Knoten“ (Akademien) und 
verbindenden gemeinsamen „Kanten“ (Akademievorhaben) 

•  300-jährige Erfahrung in der geisteswissenschaElichen 
Grundlagenforschung 

•  Jahrzehntelange Erfahrung in den Bereichen ForschungssoEware-
Entwicklung, Forschungsdateninfrastrukturen, Beratung und 
Technikfolgenforschung für die GeisteswissenschaEen 

•  Besondere Kompetenzschwerpunkte im Bereich von digitalen 
Edi$onen, Sammlungen und Wörterbüchern 

•  Die Akademienforschung und die dort entwickelten, nachhal$gen 
SoEwarelösungen, Infrastrukturen und (Daten-)dienste besitzen 
hohe Relevanz für die darauf auUauenden Fachdisziplinen 

Zwischenfazit 



        

Forschungsinformationssystem für  
die europäische Akademieforschung

hWps://agate.academy/ 
Forschungsinforma$onssystem enthält alle 
Akademievorhaben seit 1979; Klassifizierungen 
und Links zu Digitalen Ressourcen & Werkzeugen 

https://agate.academy/


        

Transfer von Wissen, Tools, Diensten  
und Infrastruktur in die Fachdisziplinen

Verortung der Akademieforschung in ausgewählten Fachdisziplinen nach DFG-Systema$k 
(Quelle: AGATE) 



        

Relevanz und Transfer: Forschungs- 
objekte im Akademienprogramm

Klassifika$on von Forschungsgegenständen im Akademienprogramm nach TaDiRAH (Quelle: AGATE) 



        

Relevanz und Transfer: Digitale 
Methodik im Akademienprogramm

Klassifika$on digitaler Forschungsmethoden im Akademienprogramm nach TaDiRAH (Quelle: AGATE) 



        

Akademien: Nachhaltige Entwicklung 
von Software, Infrastruktur, Diensten



        

Akademien: Nachhaltige Entwicklung 
von Software, Infrastruktur, Diensten

SoEware ++ Infrastruktur ++ Dienste 



        

Beispiele aus dem Portfolio der 
Akademien: Forschungssoftware

ediarum
•  Digitale Arbeitsumgebung  

für Edi$onen; Konsequenter  
Einsatz von Standards (DTABf) 

•  Umfasst alle Schichten einer 
Digitalen Edi$on 

•  Einsatz in 25 Projekten 
•  h"ps://goo.gl/mwLbXB	

Cultural Heritage 
Framework
•  Webbasiertes Framework  

für Sammlungen und Edi$onen 
•  Einsatz in 10 Akademievorhaben  

und 4 DriWmiWelprojekten 
•  6 beteiligte Akademien 
•  h"ps://goo.gl/EQH6fX 

https://goo.gl/mwLbXB
https://goo.gl/EQH6fX


        

Beispiele aus dem Portfolio der 
Akademien: Forschungssoftware

LexHelfer

DEAF

•  Webbasiertes Wörterbuchredak$ons- 
system mit Vernetzungsfunk$onen 

•  Schnelle Lemma$sierung der Belege, 
Veröffentlichung der Belegmaterialien online 
und gedruckt 

•  Beispiel Bayerisches Wörterbuch: 6 Mio 
Belege, 400.000 digitalisierte Fragebögen 

•  h"ps://goo.gl/QzCpJr		

•  Quelloffenes Wörterbuchredak$onssystem   
•  Automa$siert mehrere Redak$onsschriWe, 

z.B. Anreicherung mit bibliographischen 
Daten  

•  Einsatz auch in französischen, schweizer, 
bri$schen und italienischen Projekten 

•  h"ps://goo.gl/bshJzP		

https://goo.gl/QzCpJr
https://goo.gl/bshJzP


        

Beispiele aus dem Portfolio der 
Akademien: Such-/Metadatendienste

correspSearch

IncipitSearch
•  Metasuche für no$erte Musik  
•  946.514 Notenincipits aus freien 

Quellen (RISM, SBN, Werkver-
zeichnisse, gedruckte Kataloge) 

•  Basierend auf LOD-Technologien; 
einfaches Schema, offen für die 
Einbeziehung weiterer Verzeichnisse 

•  h"ps://goo.gl/CcxsTr	 

•  Metasuche für 
Brieporrespondenzen  

•  Briefmetadaten von 37.467 Briefen 
aus 124 gedruckten und/oder 
digitalen Edi$onen 

•  Standards und offene SchniWstellen 
•  h"ps://goo.gl/TRQwmK		

https://goo.gl/TRQwmK
https://goo.gl/CcxsTr


        

Beispiele aus dem Portfolio der 
Akademien: Fachinformationssysteme

Regesta Imperii Online

DWDS

•  Fachinforma$onssystem für die 
MiWelalterforschung (800 bis 1500) 

•  Literaturinforma$onssystem (OPAC) 
mit 2,1 Mio. Titeln; Quellen-
datenbank mit 180.000 Regesten 

•  CC-lizenzierte Forschungsdaten; 
430.322 Nutzer, 1.6 Mio. Aufrufe 

•  h"ps://goo.gl/ofaev1		

•  WortauskunEssystem zur deutschen 
Sprache in Geschichte und Gegenwart  

•  465.000 Wörterbucheinträge,  
13 Milliarden Belege 

•  Häufigkeiten, typische Verbindungen 
und zeitliche Verläufe über 400 Jahre 

•  h"ps://goo.gl/rw49Vt		

https://goo.gl/ofaev1
https://goo.gl/rw49Vt


        

Beispiele aus dem Portfolio der 
Akademien: Standardisierung

Deutsches Textarchiv
•  Das DTA stellt einen disziplinen- und 

gaWungsübergreifenden Grundbestand 
deutschsprachiger Texte aus dem Zeitraum 
von ca. 1600 bis 1900 bereit 

•  3 353 Werke, 638 511 digitalisierte Seiten, 
157 054 630 fortlaufende Woruormen bzw. 
1 Mrd. Zeichen 

•  Freie Nachnutzbarkeit der Forschungsdaten 
(CC-Lizenz), offene SchniWstellen und 
Webservices (DTA::CAB Webservice zur 
fehlertoleranten Analyse historischer Texte) 

•  Standardisierung: DTA-Basisformat für 
einheitliche Erschließungs$efe und 
Vermeidung von Ambiguitäten => von der 
DFG empfohlene TEI/P5 XML Kodierung 

•  h"ps://goo.gl/6uPFs7		

https://goo.gl/6uPFs7


        

Beispiele aus dem Portfolio der Akademien: 
Wissensvermittlung & Wissenstransfer

Fachtagungen, Symposien, Workshops
Veranstaltungen der AG-eHumani$es zu zentralen DH-Themen (seit 2007): 

Studium, Ausbildung, LehreMitarbeit in Gremien

•  GeisteswissenschaEliche Forschungsdaten (2017) 
•  Nachnutzung und Nachnutzbarkeit (2016) 
•  Historische Seman$k und Seman$c Web (2015) 
•  u.w.: hWps://goo.gl/jx1RD6  
 

DHd AGs: 
•  AG DH-RSE 
•  AG Datenzentren 
•  AG Graphentechnologien 
•  u.w. 

Mitwirkung in DH-Studiengängen 
•  Berlin 
•  Köln 
•  Mainz 
•  u.w. 

https://goo.gl/jx1RD6


        

Portfolio der Akademien: 
Alle Beispiele im Überblick
Forschungsinformationssysteme

Forschungssoftware

Suchdienste & Webservices

Standardisierung & Digitale Methodik	

Fachinformationssysteme	

Kompetenzaufbau & Wissenstransfer	

AGATE (Europäische Akademienforschung) 
DEV.AGATE (Tools, SoEware; im AuUau) 
LOD.AGATE (Linked Open Data; im AuUau) 

ediarum (Edi$onsumgebung) 
Cultural Heritage Framework (Sammlungen) 
LexHelfer (Wörterbuchredak$on) 
DEAF Redak$onssystem 

correspSearch (Briefedi$onen vernetzen) 
IncipitSearch (Suche auf no$erter Musik) 
Datumserkenner / DTA::CAB 
XTriples (TEI/XML ! RDF/LOD) 

RI-OPAC (MiWelalterliche Geschichte) 
DWDS (SprachwissenschaEen) 
Maya-Textdatenbank (Alte Kulturen) 
 

DTABf (DFG-empfohlene TEI-Kodierung) 
correspDesc (Metadaten für Briefedi$onen) 
Digitale Editorik, Netzwerkforschung 
Graphentechnologien, LOD 

Lehre in DH-Studiengängen 
Veranstaltungen der AG eHumani$es 
Sommerschulen, Tagungen, Symposien 
Technikfolgenforschung 



        

Konkreter Beispielprozess:  
Erstellung einer Digitalen Edition



        

Zusammenfassung 

•  Die Akademien sind sehr daran interessiert und in der Lage, ihre 
ForschungssoEware, Informa$onssysteme, Such- und Datendienste, 
Beratungs- und WissensvermiWlungsangebote im Rahmen einer na$onalen 
Forschungsdateninfrastruktur zu öffnen und wissenschaEsgeleitet 
weiterzuentwickeln 

•  Schwerpunkte der Akademien liegen auf der Standardisierung und der 
Entwicklung nachhal$ger digitaler Lösungen, insbesondere im Bereich von 
Edi$ons-, Sammlungs-/Erschließungs- und Wörterbuchprojekten 

•  Die Akademien können im Rahmen einer na$onalen Forschungsdaten-
infrastruktur dauerhaE Verantwortung für die von ihnen betreuten 
Materialcluster übernehmen 

•  Akademien bieten ins$tu$onelle Konstanz und bringen dauerhaEe 
personelle Kompetenzen in die Forschungs- und Entwicklungsprozesse ein 

Wissenschaftsgeleitete Forschungs- 
infrastrukturen für die Geistes- und 
Kulturwissenschaften in Deutschland



    

Danke für die Aufmerksamkeit
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